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Vorwort


von


H. Sevrin





(04.12.1990)





„Bei uns gibt's Stefan Reich,





dem ist nicht alles gleich,





steht er im rechten Lichte





erzählt er uns Gedichte,





die sind aus Blut + Fleisch.“







Meine Gedichte





Wenn Fremde meine Zeilen lesen,


die irgendwann ich nieder schrieb,


ein Augenblick in meinem Wesen


erleuchtend mich zum Schreiben trieb,


so spüre ich, dass meine Worte,


ein Teil von mir zu Staub vergeht,


für fremde Augen unverständlich,


doch die Erkenntnis kommt zu spät.







Philosophia Glück





Wenn du es fühlst, was anders ist,





dich selbst belauschst und in dir wühlst,





dann findest du dein Paradies,





das Glück, welches du heut' genießt.





So solltest du den Rückblick wagen, um zu erkennen


was sich verändert hat in diesen Tagen,


denn wie im Leben alles ist,


wird alles einmal enden,


so steht's geschrieben, oh wie dumm,


aus meinen eig'nen Händen.







Machwerk





Verbindungen, die keiner kennt,





falls mal der Mechanismus klemmt,





die Zonen, welche unterteilt,





sie kontrolliert die Einsamkeit,





dank planmäßigem Arbeitslauf,





das Menschenrad bewegt sich drauf.







Anbeginn





Von Anbeginn da gilt die Frage,


wann war er da, dies bleibt stets vage,


weil nur das Wort am Anfang steht,


und er als Frage so vergeht.
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Die Augen sind der Ausgangspunkt,
betrachtet man die Sache rund,
ein dummer Mensch kann nicht verhehlen,
dass wo nichts ist - da kann nichts fehlen.





